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Allgemeine Regelungen  
1. 



Altersstruktur (international):  

ü Senioren (älter als 15)  

ü Age Groups  

ü 11 - 16 (Jugend)  

ü 12 - 18 (Junioren 1) 

ü 13 - 19 (Junioren 2)  

Altersstruktur (national):  

ü SUI 1 - 3 und WENA A1 - A2 (keine Altersgrenzen)  

ü Jugend (9 - 18, Altersunterschied max. 6 Jahre)  

ü Junioren 1 (10 -19, Altersunterschied max. 6 Jahre)  

ü Junioren 2 ( 11 - 20, Altersunterschied max. 6 Jahre)  

ü Senioren (älter als 13) 

 

 

Altersstrukturen, Übungen, Disziplinen  
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Übungen: 

ü Tempo 

ü Balance 

ü Combi  

 

Disziplinen:  

ü Damenpaar (WP) 

ü Herrenpaar (MP)  

ü Gemischtes Paar ( MxP) 

ü Damengruppe (WG)  

ü Herrengruppe (MG)  

 

 

 



Endnote = Schwierigkeit (D) + Artistik (A) + 2 * Technik (E) Ź Penalty (P)  

 
 
 
 

Berechnung der Wertungen  
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Value / 100  

Wertung zwischen 
5.0 und 10.0  

Bewertung von 10.0 
runter  

Zeitfehler  
SR Vergehen 

CJP und DJ Penaltys  

Bei 12 - 18 und 13 -19 
begrenzt auf die im CoP 

angegebene Höhe  

Tempo Balance Combi  

12 Ź 18  70 Value = 0.7  80 Value = 0.8  100 Value = 1.0 

13 Ź 19  110 Value = 1.1 120 Value = 1.2 140 Value = 1.4 

Maximale erlaubte Überschreitung = 20 Value  
(>20  = 1.0 Penalty)  

Beispiel:  

Schwierigkeit  
 

56/1

00  

0.56  

Artistik  + 7.90  

Technik 2 * 

7.30  

+ 
14.60 

Penalty - 0.3
0  

Endnote  22.76 



Senioren, Age Group 12 - 18 und Age Group 13 - 19 

ü Maximale Länge der Übung:  

ü  Balance und Combi: 2 Minuten 30 Sekunden 

 (2 Sekunden Toleranz)  

ü Tempo: 2 Minuten (2 Sekunden Toleranz)  

ü Gemessen wird die Länge der Musik ( exkl. «Piep») 

ü Maximale Anzahl Elemente:  

ü 3 Individuelle Elemente  

ü 8 Partner Elemente  

 

Allgemeine Regeln  
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Age Group 11 - 16 

ü Maximale Länge der Übung:  

ü Balance, Tempo und Combi: 2 Minuten  

(2 Sekunden Toleranz)  

ü Gemessen wird die Länge der Musik ( exkl. «Piep») 

ü Maximale Anzahl Elemente:  

ü 3 Individuelle Elemente  

ü 4 Partner Elemente* aus den Pflicht -Tabellen  

2 optionale Partner Elemente (aus den ToD) 

* Maximal 2 für WG und MG  

ü Extra Mounts, Motions , Links, Catches   oder 

Absprünge: Maximal 5 Value, Maximal ¾ Salto, 

Maximal 360 ° Drehung Ą Nicht auf Wettkampfblatt!  



Alle Altersklassen  

ü Identische Elemente (gleiche ID#) zählen nur einmal 

für Schwierigkeit (Value).  

ü Nur Elemente auf dem Wettkampfblatt zählen für die 

Schwierigkeit.  

ü Wenn andere Elemente geturnt werden als auf dem 

Wettkampfblatt steht:  

ü Zählt für «Special Requirement » 

ü Zählen nicht zur Schwierigkeit (geben keine 

Value) 

ü 0.3 Penalty (DJ) für fehlerhaftes Wettkampfblatt  

 

 

Allgemeine Regeln  
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ü Zusätzliche Elemente auf dem Wettkampfblatt:  

ü Keine Value 

ü Keine «Special Requirement » 

ü 0.3 Penalty (DJ) für fehlerhaftes Wettkampfblatt  

ü Eine Übung darf mit Gesang sein (muss auf dem 

Wettkampfblatt vermerkt werden).  

ü Turnen eines verbotenen Elements: 1.0 Penalty  

 



Age Group 11 - 16 

ü Identische Elemente (gleiche ID#) zählen nur einmal 

für Schwierigkeit (Value).  

ü Wahlelemente dürfen nicht aus den Pflichtelementen 

gewählt werden.  

ü Pflichtelemente müssen exakt wie gezeichnet geturnt 

werden, nur stilistische Variation nach Seite 30 

dürfen ergänzt werden.  

ü Nur Elemente auf dem Wettkampfblatt zählen für die 

Schwierigkeit.  

ü Alle Landungen müssen gefangen sein (Ausnahme 

Absprünge aus «Kanonenkugel» oder 5/4 Saltos aus 

           «Schwan» )  

 

Allgemeine Regeln  
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ü Wenn andere Elemente geturnt werden als auf dem 

Wettkampfblatt steht:  

ü Zählt für «Special Requirement » 

ü Zählen nicht zur Schwierigkeit (geben keine 

Value) 

ü 0.3 Penalty (DJ) für fehlerhaftes Wettkampfblatt  

ü Die Schwierigkeit wird nur aus den Pflichtelementen 

gerechnet und ist auf 0.5 begrenzt.  

 



Die maximalen und minimalen Value der optionalen Elemente können der folgenden Tabelle entnommen werden:  

 

Allgemeine Regeln  
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Disziplin  Balance Tempo Individuelle  

WP 
Min 1v Ź Max 9v  
(Mount Max 14v)  

Min 1v Ź Max 14v  Min 1v Ź Max 10v  

MP 
Min 1v Ź Max 9v  
(Mount Max 14v)  

Min 1v Ź Max 14v  Min 1v Ź Max 10v  

MP 
Min 1v Ź Max 9v  
(Mount Max 14v)  

Min 1v Ź Max 14v  Min 1v Ź Max 10v  

WG Min 4v  Ź Max 16v  Min 1v Ź Max 14v  Min 1v Ź Max 10v  

MG Min 4v  Ź Max 16v  Min 1v Ź Max 10v  Min 1v Ź Max 10v  

Die Pluswerte aus den General Rules  zählen bei 11-16 nicht  



Allgemeine Regeln - Wettkampfblatt  
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Paare: 

Tempo-Elemente: 

ü Box 1: nicht verwenden  

ü Box 2: ID# des Element Ą Value in B 

ü Box 3: nicht verwenden  

ü D: Value des Link (ohne ID#)  

Balance Elemente: 

ü Box 1: ID# des Static  Holds (Top) Ą Value in A  

ü Box 2: ID# des Mounts/ Motions  des Top Ą Value in B 

ü Box 3: ID# des Motions /Hold des Base Ą Value in C 

ü D: + Value für Beine zusammen im Handstand  

Gruppen: 

Tempo-Elemente: 

ü Box 1: nicht verwenden  

ü Box 2: ID# des Element Ą Value in B 

ü Box 3: nicht verwenden  

ü D: Value des Link (ohne ID#)  

Balance Elemente: 

ü Box 1: ID# des Static  Holds (Top) Ą Value in A  

ü Box 2: ID# des Mounts/ Motions  des Top Ą Value in B 

ü Box 3: ID# des Transition/Hold des Base Ą Value in C 

ü D: + Value für Beine zusammen im Handstand 

 11 - 16: 
Verwendet nur Box 2 und B für die Rows und Value der Pflichtelemente  
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Balance 
2. 



Paare und Gruppen: 

1. Statischer Halt  

2. Mount  

3. Motion des Top  

4. Motion/Transition der Base  

5. Motion des Top und Motion/Transition Base  

Mögliche Elemente Balance  

Sportakrobatik Kampfrichterweiterbildung  12 

1 2 3 4 5 

1 1 3 4 

5 2 



Paare: 

ü Mindestens 5 Balance -Elemente aus den ToD 

(Minimum 1 Value)  

ü Pro fehlendes Element 1.0 Penalty  

ü Mindestens 1 freier Handstand (Seite 12 ToD) 

ü Bei fehlendem Handstand 1.0 Penalty 

 

Individuelle (nur 12 -18 und 13-19) 

ü Mindestens  3 individuelle Elemente aus den ToD 

ü Bei fehlenden individuellen Elementen 1.0 

Penalty (egal wie viele fehlen)  

 

Spezielle Anforderungen Balance  
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Gruppen: 

ü Mindestens 2 separate Pyramiden (von Grund auf 

aufgebaut) aus den ToD (Minimum 1 Value)  

ü Pro fehlende Pyramide 1.0 Penalty 

ü Mindestens 3 Statische Halts  

ü Pro fehlender Halt 1.0 Penalty 

ü Mindestens 1 freier Handstand (Seite 12 ToD) 

ü Bei fehlendem Handstand 1.0 Penalty  

 



Paare: 

ü Jede Position zählt maximal 2 mal als Halt und 2 mal 

in der Motion.  

ü Maximal 4 Elemente in einer Serie zählen für die 

Schwierigkeit.  

ü Während der Motion des Base darf der Top maximal 

eine Motion machen für Schwierigkeit.  

ü Während der Motion darf die Base seinen 

Stützpunkt nicht ändern.  

ü Base muss in einer Position sein die Value gibt damit 

der Top Value für seine Motion erhält.  

ü Endposition nach einer Motion muss Value geben 

   damit die Motion zählt.  

 

 

Restriktionen Balance  
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Gruppen: 

ü Jede Position zählt maximal 2 mal als Halt und 2 mal 

in der Motion/Transition.  

ü Maximal 4 Elemente in einer Serie zählen für die 

Schwierigkeit (Bei Kat. 2 Pyramiden maximal  

3 Elemente).  

ü Jede Kategorie maximal einmal.  

ü Während der Transition:  

ü darf kein Partner «auf den Boden»  

ü Muss der Top in einer Position mit Value sein 

(Motion oder Static  hold)  

ü Endposition nach einer Motion/Transition muss 

Value geben damit die Motion zählt.  

 



Verdeutlichung für Gruppen (Balance)  
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Beispiel: ü Pyramiden aus der selben Box dürfen nur einmal von 

Grund auf aufgebaut werden. Baseposition  kann 

innerhalb der gleichen Box gewechselt werden. 

Dann zählt aber nur der höchste Base -Value Wert.  

ü Transition muss: 

ü Box wechseln  

ü Stützpunkt des Base und/oder Middle  wechseln  

ü In einer Kat. 2 Pyramide ist es möglich, dass nur ein 

Partner die Position wechselt. Der «nicht 

bewegende Partner» erhält jedoch nur einmal Value.  

ü Gleichzeitig gezeigte Positionen zählen als eine 

Position (Kat. 2 Pyramiden)  

 

Keine Transition  Transition  
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Tempo 
3. 



Paare und Gruppen: 

1. Catch  

1. Partner Ź Partner 

2. Boden Ź Partner 

2. Absprünge  

1. Partner Ź Boden 

3. Dynamische Elemente  

1. Boden Ź Boden 

 

 

Mögliche Elemente Tempo  
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1.1. 1.2. 

2.1. 3.1. 



Paare und Gruppen: 

ü Mindestens 6 Tempo Elemente aus den ToD (Minimum 1 Value)  

ü Pro fehlendes Element 1.0 Penalty  

ü Mindestens 2 Catches  

ü Pro fehlender Catch 1.0 Penalty 

Individuelle (nur 12-18 und 13-19) 

ü Mindestens 3 Individuelle Elemente aus den ToD 

ü Bei fehlenden Individuellen Elementen 1.0 Penalty (egal wie viele fehlen ) 

ü Mindestens 1 Salto pro Sportler  

ü Bei fehlendem Salto 1.0 Penalty (egal wie viele fehlen)  

 

Spezielle Anforderungen Tempo  
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Paare und Gruppen: 

ü Maximal 3 Absprünge  

ü Bei 11-16 maximal 2 Absprünge aus den 

Pflichtelementen und maximal 1 Absprung aus 

den Wahlelementen  

ü Maximal 3 «horizontale» catches  

ü Maximal 3 Links  

ü Maximal 3 mal die gleiche Startposition (ausser bei 

Plattform/ Carré sind 4 erlaubt)  

ü Maximal 4 Elemente in direkter Folge  

ü Maximal 5 Landungen auf dem Boden  

ü aus Absprüngen und dynamischen Elementen  

 

Restriktionen Tempo  
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Achtung:  

Seite 10 und 11 der ToD zeigt die gleichen 

Startpositionen.  

BSP:  
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Combi  
4. 



Paare und Gruppen: 

ü Mindestens 6 Partnerelemente  

ü Pro fehlendes Element 1.0 Penalty  

ü Mindestens 3 Statische Halts  

ü Pro fehlender Halt 1.0 Penalty 

ü Mindestens 1 Catch  

ü Pro fehlender Catch 1.0 Penalty 

ü Mindestens 1 freier Handstand (Seite 12 ToD) 

ü Bei fehlendem Handstand 1.0 Penalty  

 

 

Spezielle Anforderungen Combi  
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Individuelle (nur 12 -18 und 13-19) 

ü Mindestens 3 Individuelle Elemente aus den ToD 

ü Bei fehlenden individuellen Elementen 1.0 

Penalty (egal wie viele fehlen)  

ü Mindestens 1 Salto pro Sportler (darf aus Kat. 1 und 

Kat. 2 sein)  

ü Bei fehlendem Salto 1.0 Penalty (egal wie viele 

fehlen)  

 



Paare und Gruppen: 

ü Die Begrenzungen aus Balance und Tempo gelten 

auch für Combi  

ü Maximal 2 Absprünge  

ü Der totale Value -Wert des einen ( Bal./Dyn.) kann 

nicht mehr als das doppelte des anderen betragen. 

Dies zählt nicht für die Individuellen Elemente.  

Bsp.: 

 

Restriktionen Combi  
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D-Wert : 2.46 D-Wert : 1.94 D-Wert : 1.25 

DV: 246 DV: 194 DV: 125 

Bal: 128 Bal: 128 Ą 120 Bal: 37 

Dyn: 104 Dyn: 60  Dyn: 104 Ą 74 

Ind: 14 Ind: 14 Ind: 14 
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Individuelle Elemente  
5. 



Paare und Gruppen: 

1. Kat. 1: 

1. Static  holds and Strenght  

2. Flexibilities  

3. Agilities  

2. Kat. 2: 

1. Tumbling 

 

Allgemein müssen die individuellen Elemente  

gleichzeitig oder in direkter  Folge geturnt  

werden!  

Mögliche Elemente individuell  
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1.1 1.2 

1.3 2.1 



Senioren: 

ü Keine, weder in Balance, noch Tempo, noch Combi.  

ü Wenn Senioren individuelle Elemente machen, 

können sie in jeder Übung Kat. 1 und/oder Kat. 2 

machen (auch wild gemischt).  

ü Muss nicht die gleiche Anzahl sein. Wenn aber, 

müssen alle mind. ein individuelles Element zeigen.  

12 - 18 und 13 - 19:  

ü Mindestens 3 individuelle Elemente aus den ToD: 

In Balance aus Kat. 1, in Tempo aus Kat. 2 und in 

Combi aus Kat. 1 und/oder Kat. 2.  Sonst 1.0 Penalty 

ü Mindestens 1 Salto pro Sportler in Tempo und 

   Combi.. Sonst 1.0 Penalty 

Spezielle Anforderungen individuelle Elemente  
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11 - 16: 

ü Mindestens 3 individuelle Elemente aus den ToD: 

In Balance je eines aus Static holds and Strenght , 

Flexibilities und Agilities.  

ü Bei fehlender Gruppe 1.0 Penalty (egal wie viele 

fehlen)  

In Tempo aus Kat. 2 

ü Mindestens 1 Salto pro Sportler in Tempo 

Maximaler Penalty:  

Balance Tempo Combi  

Senioren 0.0  0.0  0.0  

12 -18 und 13 - 19  1.0 2.0 2.0 

11 - 16  3.0  2.0 



ü Die individuellen Elemente müssen gleichzeitig oder 

in direkter  Folge geturnt werden.  

ü Jeder Partner wird separat bewertet (Maximaler 

Abzug pro Element ist 1.0)  

ü Überschlag auf offene Beinen darf nur gezeigt 

werden, wenn danach ein weiteres Tumbling-Element 

in direkter Folge gezeigt wird.  

ü Wenn ein Partner ein individuelles Element nicht 

zeigt, zählen die Value des anderen Partners ebenfalls 

nicht.  

 

Restriktionen individuelle Elemente  
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ü Jeder Partner darf jedes Element nur einmal 

wiederholen.  

ü In einer Tumbling-Reihe muss jedes Element Value 

geben, sonst geben alle nachfolgenden Elemente 

ebenfalls keine Value.  
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Hauptkampfrichter (CJP / DJ)  
6. 



ü Der CJP  «überwacht» das Kampfgericht. Er weisst auf «unmögliche» und «nicht korrekte» Noten hin.  

ü Unmögliche Note: 9.2 bei einer Übung mit Sturz  

ü Nicht korrekte Note: 2.3, Ą Abzüge und nicht Wertungen wurden eingegeben Ą hätte 7.7 sein sollen 

ü Der CJP gibt darüber hinaus eine Reihe von Penaltys (Seite 40 CoP) 

 

Chair  of Judges Panel - CJP 
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Penaltys des CJP (Auszug)  Penalty 

Dauer der Übung zu lang  0.1 per Sekunde 

Grössenabzüge 0.1 Ź 1.0 (je nach Kategorie)  

Unsportliches Verhalten auf dem Wettkampfplatz  0.5  

Wettkampfblatt  zu spät abgegeben  0.3 pro Übung  

Musikverstösse (Text nicht angegeben auf WB oder Text nicht «legal»)  0.5  

Schritte über die Linie // Zwei Füsse über der Linie  bzw. Stürz über die Linie  0.1 pro Mal // 0.5 pro Mal  

Start oder Ende vor  bzw. nach der Musik  0.3  



Start der Bewegung  Ende der Bewegung  Ende der Musik  Penalty  

A D oder F E 0.3  

A E E 0.3  

A F F 0.1 * ȹF-E Sek +0.3  

A G F 0.1 * ȹF-E Sek + 0.3  

B oder C D oder F E 0.3  

B oder C E E 0.0  

B oder C G F 0.1 * ȹF-E Sek + 0.3  

CJP Ź Penaltys für Übungslänge  
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Zeit  

Erlaubte Musiklänge (2 Min / 2 Min 30 Sek)  

A B C D E F G 



Der maximale zugestandene Grössendifferenz beträgt 30 cm zwischen den Partnern (von Base zu Middle  und von 

Middle  zu Top), die Toleranz beträgt 0.9 cm.  

Gemessen wird im Liegen. Füsse flex  an der Wand, Rücken auf dem Boden.  

 

 

 

Die Penaltys in der Tabelle unten werden in jeder Übung gegeben.  

 

 

CJP - Grössenabzug  
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ȹ Ə İĭũĶ ¾ê İĮũĭ ¾ê Əȹ Ə İıũĶ ¾ê ȹ Ə İĲũĭ cm 

Senioren 0  0.5  1.0 

13 Ź 19 0  0.5  1.0 

12 Ź 18  0  0.3  0.5  

11 Ź 16  0  0.1 0.3  



ü Folgende drei Fragen sind zentral wenn es um Turnanzüge geht:  

ü Ist der Anzug ein Turnanzug (Gymnastic  in Style)?  

ü Ist der Anzug elegant  ? 

ü Lenkt der Anzug von der Übung  ab ? 

 

ü Grundregel: Wenn ihr fragen müsst ob es OK ist, fragt nicht sondern macht einen anderen J 

 

ü Beispiele was definitiv erlaubt ist und was nicht findet ihr im CoP auf Seite 65 Ź 70 (Appendix 6).  

CJP - Turnanzüge  
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ü Der DJ kümmert sich um die Schwierigkeit, die speziellen Anforderungen und die Restriktionen.  

ü Der DJ schaut ob das Wettkampfblatt mit dem geturnten überein stimmt und ob alle Anforderungen und Regeln im 

Zusammenhang mit der Übungszusammenstellung eingehalten wurden.  

ü Der DJ gibt in der Balance und Combi Zeitfehler (sofern sie auftreten).  

ü Die Penaltys des DJ sind im CoP auf Seite 41 

Difficulty  Judge  - DJ 
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Penaltys des DJ (Auszug)  Penalty  

Zeitfehler  0.3 pro fehlende Sekunde  

Fehlen von speziellen Anforderungen  1.0 pro fehlende SR 

Turnen eines verbotenen Elementes  1.0 pro Element  

Elemente  nicht in der angegebenen Reihenfolge geturnt  0.3  

Mehr Elemente als  erlaubt auf dem Wettkampfblatt  0.3  



Partnerelemente:  

 

 

 

 

Wenn beim Aufbau eines Elements (ohne dass der Top Ź oder Middle  Ź ansetzt zum Element) das 

Element zusammenbricht, gibt es keine Zeitfehler.       

     Individuelle Elemente : 

 

 

DJ - Zeitfehler  
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Anzahl Sekunden  Penalty  DV SR 

3 0.0  Ja Ja 

2 0.3  Ja Ja 

1 0.6  Ja Ja 

< 1 0.9  Nein Nein 

Anzahl Sekunden  Penalty  DV SR 

2 0.0  Ja Ja 

1 0.3  Ja Ja 

< 1 0.6  Nein Nein 
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Artistik Kampfrichter  
7. 




